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Michael Roth wird neuer 
Präsident der Alsfelder  
Rotarier.

Wechsel an 
der Spitze
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Lauterbach ist bis zum 20. 
Juli eine Stadt der Künste – 
und der Kunstprojekte.

Kunst trifft 
Kommerz

Der Premiere des Stücks 
„Der Prozess“  voraus ging 

eine Schweigeminute für 
den ermordeten Kasseler 
Regierungspräsidenten 
Walter Lübcke. Der 
deutsch-türkische Journa-
list  Yücel hielt am Freitag 
eine erwartungsgemäß 
emotionale  Festrede. Hie-
rin bezeichnete er den Ver-
fassungsschutz  als „gefähr-
lichste Behörde Deutsch-
lands“. Volker Bouffier wies 
dieses harte Urteil jedoch 

zurück. Beim hessischen 
Verfassungsschutz arbeite-
ten Hunderte Menschen 
nach bestem Wissen und 
Gewissen. „Dank dieser Ar-
beit haben wir Anschläge 
und Morde verhindert.“, 
Bouffier ging ausführlich 
auf den Begriff der Freiheit 
ein, die „Grundlage von al-
lem“ sei. Bouffier warnte, 
dass dort, wo Sprache ver-
rohe, die Tat nicht weit sei. 

„Deshalb kann es nicht 
sein, dass wir erst aufbegeh-
ren bei physischer Gewalt.“ 
Auch im Netz höre die 
Würde des Menschen nicht 
auf, das Internet dürfe kein 
„ungebremstes Medium 
der Beleidigung und des 
Hasses“ werden. Den Fest-
spielen wünschte Bouffier 
„gelungene Aufführungen 
und ein volles Haus.“ 

Stadtgeflüster

BAD HERSFELD. Anlässlich 
der Eröffnung der 69. Bad 
Hersfelder Festspiele 
brachte Hessens Minister-
präsident Volker Bouffier 
(CDU) seine Freude über 
die wiedererlangte Freiheit 
des Journalisten Deniz Yü-
cel zum Ausdruck.

Denkwürdige Festrede von Deniz Yücel zur Eröffnung der 69. Bad Hersfelder Festspiele

Über Gefahren und Grenzen der Freiheit

Im Rahmen der Innenstadt-Offensive „Ab in die Mitte“ luden am Samstag Bühnenbildner Matthias Bringmann (links) und Künstlerin Anka 
Hirsch (re.) auf den Berliner Platz zum fantasievollen Gestalten des Eisenbacher Tors ein – die Aktionskunst kam gut an.       Foto: Mirko Luis
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Ministerpräsident  
Volker Bouffier in seiner 
Festrede bei den Bad  
Hersfelder Festspielen. 

Demokratie 
braucht  
Menschen mit 
Mut und 
Haltung, die für 
unsere Grund-
werte  
einstehen. 

ZITAT DER 
WOCHE

ZAHL DER 
WOCHE

55Flaschen
Wodka verbraucht die Kos-
tümabteilung der Bad Hers-
felder Festspiele pro Saison – 
aber keine einziger Schluck 
wird getrunken. Das hoch-
prozentige, geruchsneutrale 
Getränk wird zunächst in 
Sprühflaschen umgefüllt 
und dann werden Kostüme 
damit eingenebelt. Das zer-
stört Gerüche, die zwangs-
läufig während schweißtrei-
bender Auftritte entstehen, 
ohne dass  Fasern oder Far-
ben angegriffen werden. 



LOKALES  
Mittwoch, 10. Juli 2019

Erwin Fauß (links) mit den Mitgliedern  der Irish- und Scottish-Folkgruppe Glavin und Quest, die am Samstag die Lauterbacher Innenstadt belebte.                                          Fotos: Mirko Luis (2) / Stadtmarketing Lauterbach (1)

In der Kreis-
stadt steht seit 
dem Wochen-
ende die 

Kunst im Mit-
telpunkt des Ge-

schehens. Unter 
dem Motto „Kunst trifft 
Kommerz“ stellen 28 Künst-
lerinnen und Künstler zwei 
Wochen lang ihre Exponate 
an 28 verschiedenen Orten 
aus. Geschäfte sind bei der 
vom Land Hessen mit finan-
ziellen Mitteln unterstütz-
ten Aktion „Ab in die Mitte“ 
genauso dabei wie Restau-
rants, Cafés, Museen und 
die Stadtbücherei. Die In-
nenstadt-Offensive ist unter 
das Motto „Lauterbach ... 
über 12 Steine wirst Du 
gehn“ gestellt. 

Nico Fölsing, zunächst et-
was schüchtern, kam mit 
dem Offenbacher Künstler 
und Bühnenbildner Mat-
thias Bringmann ins Ge-
spräch, der gemeinsam mit 
der auf Schloss Eisenbach 
lebenden Musikerin, Kom-
ponistin und Theaterpäda-
gogin Anka Hirsch Aktions-
kunst anbot. Im Rahmen 
des am kommenden Wo-
chenende bevorstehenden 
9. Eisenbacher Sommer-
Kulturfestivals werden bei-
de genannten Künstler an 
diesem Freitag um 16 Uhr in 
der Wagenremise des Hofs 
Eisenbach Installationen 
präsentieren. Im Mittel-

punkt der Vernissage steht 
die Erforschung sichtbarer 
und unsichtbarer 
(Grenz)Linien im ländli-
chen Raum. Besonders an-
schaulich wurde das Thema 
beim fantasievollen Gestal-
ten des Eisenbacher Tores 
auf dem Berliner Platz, zu 
dem neben dem begeister-
ten kleinen Baumeister Ni-
co alle Gäste am Samstag 
eingeladen waren. Nahezu 
schon in Serie produzierte 
Nico Fölsing farbige Dach-
latten, die zum Bau des To-
res verwendet wurden. Die 
spielerische Kunstaktion 
weckte die Lust am Experi-
mentieren – und steigerte 
die Vorfreude auf das 9. Ei-
senbacher Sommer-Kultur-
festival, das neben Kunst-
ausstellungen vom 12. bis 
14. Juli ein Theaterstück 
„Mondnacht“ (Freitag ab 
20.30 Uhr), Konzerte  sowie 

Unterhaltung für Kinder in 
einer zauberhaften Atmo-
sphäre bieten wird. Einen 
Tag später, ebenfalls ab 
20.30 Uhr, findet an glei-
cher Stelle ein orientali-
sches Konzert der Gruppe 
„Indrajala“ statt – im Rah-
men des Kultursommers 
Hessen. 

Unterdessen lud am 
Samstag die Buchhandlung 
„Lesezeichen“ in der Bahn-
hofstraße 42 zu einer  viel-
beachteten Kunstaktion 
ein. Bei der Performance 
von Fritz Reith konnte man 
den Künstler bei der Entste-
hung des zweiten Teils sei-
ner Installation „Wiederge-
burt“ erleben. Zu bewun-
dern sind außerdem ver-
schiedene Gemälde des 
Künstlers.  

„Wir hatten heute viele 
Leute im Laden, die zum 
ersten Mal hier waren“, 

freute sich die Inhaberin des 
Buchladens, Gerlinde Be-
cker. „Heutzutage muss 
man immer wieder geeigne-
te Anlässe schaffen, um die 
Leute in die Geschäfte hi-
neinzubringen“, ergänzte 
die im Grebenauer Stadtteil 
Reimenrod lebende Ge-
schäftsfrau.  

Ein dickes 
Dankeschön an 
alle Mitwirkenden 

Gemeinsam mit anderen 
Selbstständigen arbeitet sie 
aktiv im Verein Stadtmarke-
ting Lauterbach mit, der am 
Samstagvormittag die 
Stadtmarketing-Offensive 
an der Stadmühle eröffnete. 
Lothar Pietsch vom Vor-
stand des Stadtmarketing-
vereins und Geschäftsfüh-

rer Erwin Fauß freuten sich 
über das rege Interesse sei-
tens der Öffentlichkeit. Bei 
strahlendem Sonnenschein 
trugen die musikalischen 
Klänge der Irish- und Scot-
tish-Folkgruppe Glavin und 
Quest bei. Fauß lobte alle 
teilnehmenden Künstlerin-
nen und Künstler, die enor-
men Aufwand auf sich ge-
nommen und in sehr kurzer 
Zeit zum Erfolg des Projekts 
beigetragen hätten. 

„Wir haben ein schönes 
Flair in unserer Stadt, und 
man merkt in den Gesprä-
chen, dass die Lauterbacher 
und ihre Gäste sehr aufge-
schlossen und interessiert 
sind“, so Fauß. Es passiere ja 
auch nicht alle Tage, dass 
ein Geschäft seine eigene 
Vernissage bekomme. Wie 
etwa Optiker Sehlöwe, wo 
Konzeptkünstlerin Ute 
Kirst Fotografien mit origi-

nal Löwenfell-Abschnitten 
ausstellt. Der Bezug zum 
Thema wird schnell klar, 
wenn man weiß, dass Kirst 
bereits mit anderen Aktio-
nen wie beispielsweise der 
vom Verein Soroptimist In-
ternational Lauterbach-Vo-
gelsberg organisierten Ver-
hüllung des Löwendenk-
mals im vergangenen Jahr 
Zeichen gesetzt hatte. Bei 
dieser Aktion war mit viel 
Musik der 70 Jahre währen-
de Frieden in Europa gefei-
ert worden. In leuchtendem 
Rot und Orange kam der Kö-
nig der Tiere seinerzeit bes-
ser zur Geltung als im ge-
wohnten Grau. Soroptimist 
International engagiert sich 
nach eigenen Angaben in 
regionalen und überregio-
nalen Projekten und ver-
wirklicht seine Ziele durch 
Bewußtmachen, Bekennen, 
Bewegen.

Von Mirko Luis 
mirko.luis@mguv.de

LAUTERBACH. Nico Fölsing 
widerlegte am Samstag ein-
drucksvoll, dass sich Kinder 
und Jugendliche nur am 
Smartphone hängen und 
sich für nichts anderes  
interessieren. Neugierig ver-
folgte der Elfjährige am 
Samstagmorgen das Gesche-
hen in der Lauterbacher In-
nenstadt – und mischte mit. 

Schwungvoller Auftakt für „Kunst trifft Kommerz“-Projekt in Lauterbach / Vernissagen und Straßenkunst

Für eine pulsierende Innenstadt

Buchhändlerin Gerlinde Becker (linkes Foto li.) beteiligt sich als Mitglied vom Verein Stadtmarketing Lauterbach aus Überzeugung an der Aktion. Konzeptkünstlerin Ute Kirst (linkes 
Foto re.) ließ es sich nicht nehmen, die Vernissage ihrer Buchhandlung zu besuchen. Rechts im Bild: die gut besuchte Performance-Aktion von Fritz Reith.




